
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zntmg N^- i .
Dienstag, den 3. Jänner 1626.

G u be r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
p. i55?« ffoncurs-Ausschreibung. N r . 2i36Z°
" (2) Da jdit erfie Amts-Ofsiciers?Stelle dtp der k. k. Krciscasse zu Görz mit
dcr Besoldung von Zoo fi. in Erledigung Zckowmcn lst, so haben diejenigen, die
diese Stelle zu erhallen wünschen 5 bmnen 6 Wochen chre documenting Gesuche
bey dem k. k̂  Gubernium zu Trieft einzureichen und nut demselben nachzuweisen:

1. daß der Gesuchssteller, wenn nicht die philosophischen, doch dtt Gymnasial-
Studien zurück gelegt habe;

2. daß er die Rechnungswiffenschaft mit gutem Fortgange erlernte;
Z. daß er die Kenntmß der deutschen und italienischen Sprache und der Cas-

samanipulation besitze ̂
H. daß seme Conduits unausstellig sey;
5. daß sr im Erforderznßfalle eine Caunon von zöoo bis 2000f i . zu leisten im

Stande sey f
6. daß er die für den Casse-Dienst vsrgkschritbene Prüfung bestanden habe,

und endlich
7. muß er sein Vaterland, Religion und seinen Stand anzeigen/ ft wit auch

sem Alter und tne bis nun geleisteten Dtensse nachwel>'en.
Vom k. k. Küsten-Bubernium. Trzzst am ic>. December 3626^

Z- l552, (2> 2liNr. 271.
Gt. G. V'

K u n d m a ch um g
Die Veräußerung der Stahrsnberg'fchen Dominical-

Darcel len betreffend.

Ä m i ' Hornung 1826 werden in dem Rathssaale des hierortigen k. k.
Rcgierungs-Gebäudes die Dominical-Parccllen der Cameral-Herrschaft
Stahrenberg im Hausruckkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns an
den Meistbiethenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats-
güter-Veraußerungs-Hofcommiffion versieigerungsweise verkauft werden»

Die Bestandtheile und Ertrags-Rubriken dieses Dominical-Kör-
pers sind:

2) Die Grundherrlichkeit über 3-2Unterthanen, welche sichin n B a u ^
ern/ 2Z Häusler mit eigenen Grundstücken, 12 ledige Grundstücksbesitzer,
deren Haupt-Realitatsn unter fremde Herrschaften gehören, 21 Vogthol-



ben und i3 Lehen-Unterthanen theilen. Von diestn Unterthanen wird bezo-
gen: an.jährlichen unveränderlichen Geld^ Gaben, 118 st. 3 2̂ 4 kr.';'an rs-
luirlemKüchendzenste, iZfl. ?2.i4kr., undanNaturalkörnerdiensie, 7 2äM
äj5 Mctzen Weitzen, 5b5zM IMMetzen Korn. iä5 7D4 iM Metzen Ha-
ber. Das iQpercentigeLaudemium bcy BesitzvLränderungenunter Lebenden,
oas ^0 percentlge Mortuanum bey Vttanrerungm durch Todfälls.sowohl
vom liegenden als fahrenden Vermögen. Dle i2percentige Lehentaxe vom
Schatzungbwenhe der lehcnbaren Körper bey Veränderungen in der Per-
son des Vasallen, unddie Lpercentige bey Veränderungen des Lehensherrn
nebst den herkömmlichen Taxen an Relevien und dk Schutzsteuer pr. i5
kr./ von jeden bey den Unterthanen wohnenden Inleutsn. '

d) Die Gerichtsbarkeit sowohl in als außer Steitsachen? und die
Grundbuchsfühnmg, wofür bey oen eintretenden Amtshandlungen dis Ta-
xen nach den bestehenden Verordnungen abgeheischt werden.

«) DieaußschließendeIagdbarkeitaufsinenUmkreis von 11^2 Stunde.
Als Ausrufspreis ist nach' den baren Geldabfuhren in den Jahren

, I i o bis Wolü5< lSig di? S^zmme ausgemittelt wo.rdsn: pr. 5263 st, »5

F ü n f Tausend Zwey H u n d e r t Sechzig Acht Gu lden
25 Kreuzer Conv. Münze.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen/ der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist, und jenem / der in der Regel nicht landtafelfahig
ist, kömmt im Falle der unmittelbaren Erstehung vom Staate die mit Rs-
gierungs-Circular-Verordnung ddo. 27. April 18^6 kundgemachte aäeve
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbm>-
dene Befreylmg von der Entrichtung der doppelten Gülte in Hinsicht'die-
fes Dominical-Körpers für sich unl^ seine Erben in gerader absteigender
Anie zu Smtten.

Jeder Kauftlnstige hat als Caution den zehnten Theil dssANs- -
luföpreisös nm 626 fi. 5c> ^2 kr. Conv. Münzs zu Handen der Versteige-
rungs-Commission entweder bar oder, in öffentlichen auf Ueberbringer und
auf Conv. Münzs lautenden Staatspapiercn nach ihrem cursmaßigm
Werthe zu erlegew oder eine aufdiesen Betrag lautende, von osr k. k.Kam-
merprocuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstes
wngsurkunde beyzubringen. Die bar krlegte Caution wird dem Best-
biether str den Fall der Ratification des Verkaufes in den Kausschillmg



bey dem Erläge ds?ersisn Raten-3ahlnng einMöchnet, den übrigen Kaufst
werbern wird sie nach geendeter Versteigerung, so wie dem Meistbiethsr,
wenn die Raticafition nicht erfolgt, nach geschehenn Verweigerung
derselben zurück gestellt werden.

Der Ersieher hat übrigens dasBesiboth, wenn er selbes mcht gleich
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen Vier Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Kaufss noch vor der Uebergabe zu bezahlen, me anders
Halste kann er gcgcn dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in erster
Pnon tä t versichert, mit jährlichen F ü n f Vom Hundert in Eonv. Münze
und in halbjährigen Raten verzinset, binnen F ü n f Jahren in F ü n f
glsichen Raten abtragen^

Die zur genauen WürdigANV des Ertrages dienenden Iahres-Rech-
nungen, die umständliche Beschreibung dieses feilgebothenen Dominical-
Körpers, und dieVerkauftbodingnisss könnn täglich zu den gewöhnlichen-
Amtsstunden bep der hiesigen k. k. Staatsgüter-Administration/ uno bey
der, k. k, PrWinzial-Staatsbuchhaltung eingesehen werden.

Von der k. f. odderennstschen Staatsgüter-Veräußerungs-
Lommission. Linz am 2^. November -iö25>. ^
^ " ->" Kreisämtliche Verlautbarung.

Z., i55i„ <Z) ° Nr . 13692.
Hur versicherten Beystellung emes für das k. k. Berggmt Idr ia zu liefernden

GetrndlMehrbedarfes, und zwar von i^ooMttzen Weihen, wnd in Uolge hohen
Gudernial-Auftrages vom zü. December l. I . , Z « 2 o i ^ / nne Minunwo - Vers
sizigerbtng am 5. künftlgen Wenaihs Jänner 1626, VsMNttags um 10 Uhr bey
diesem Krzisamre abgehalten werden.

Welches zur Wissenschaft und Bemhmulig aller Lieferungslustigen mit dem
Bevfsye hzemu allgemeui bekannt gemacht w i rd , daß die erwähnte Quant i t i t
Welyen ln guter Tnnehmbarer Qualität und m dem gehörzgen Gewichte in 3
Mo»sthstRkten ganz nach den gewöhnlichen, bey Amanonen zur Deckung dis
auartalwtlstn Getrewbcdarfes für dos k. k. Bergssmr Idr la fes'gcsetzt werdenden
B-edmgnissM/ welche täglich in den Amtsstunden bey dizssm Kreisamte eingesehen
wcrden können, abzuliefern seyn wtrde.

K^MKreisamt Laibach den 23. December ißLZ.

A^"t^?H^V^sä u t b aru n^e,, ̂ —-^'^''"-'-^
Zs lb3o., z i c N a t l o n s ^ A n k ü nd i g u n g. (2)

Das f. f. Marin?-Ober - EcmmZndo in Venedig macht fund ^
deß am ẑ ten des künfngln Monaths Jänner 1826 Vormittags um z i
Uhr m dkm,,gtwöhn îchen Esale sm̂  HauMtbore des.f, f. Manns-Arsmals die

3 ^ '



Versteigerung zum Ankauf von Zoo Stück bchauenen eichenen Kniehölzern und
>2c»6 'Dtück runden Ftchtenftammen von Ravenna Gtalt haben, und daß die
Ltsferuna dieser Hölzer demjenigen zugesprochen werden wird, deffen Anboth :n
Verglcichung nnr den Fiscalpreisen, welche bev der Versteigerung nach dem
Wltnercublkschuh bcrcchmt/ bekannt gemacht werden sollen, den meisten Vortheil
gewahret. — Zur Richtschnur für dze Thellnehmer diene, daß dn, Kniehölzer
sowohl als die Fichteisstämme, di? in der untenstehenden Tabelle bezeichneten Größen
und Formen haben, daß diese sämmtlichen Holzgattungen hinlänglich ?en seon,,
und aufUnkosten der kleferanten, dieMauthgTbühren mu eznbegrzffen, gaZî  f̂ cy
in das Arsenal abgeliefert werden muffen. —- D:e Versteigerung nnrd m zwey
Lose, nahmllch einem für die Kniehölzer, und das andere für die FlchM'Mmme
eingetheilt werden/ falls diese Abtheilung die koncurrcn; der 3he;lnchmer begün-
stigen sollte. — Die übrigen Lieferungsbedmgmsse sind in der gedruckten Kund-
machung, Nr. ^627, vom 1. December 182O bey dem löbl. k. k. MüttartCom-
mando in Lâ bach ersichtlich.

j Diniensionen in Wiener^Naaß l

Gattung ^ l ^ange der Aesse. Brcire ^
der ^ «»»»»^-».^ __^_»» ^am " Dlcke. Anmerkung . -

Hölur« ^ ^ größere klc.ncrc Vchaft.
^ . O ! « ^ — — - — l « « ^ ^ ^ ^

ß ^ Schuh. wchuh. Zcll. ^ Z.-ll.

/ 20 i^u.darüb. 6 a g i 3a2ä 10220 Der offene Winkel
z i ^ muß i25 bis z5o

V ^ F H l l ^ud betragen.
Z.'?U ) 200! 6 3 7 ^.^235 zjZ 1^218 12a 35 ? NZ mzt geradem
,3c3 ^ > H , " ' ^ Winkel, y3 zu
^ ^ ^ Z! ! . ^ loo bls ,3o Grad
' " s! l ! ! und UZ zu 60 b:s

N La b ? . 6 4 a b i I a ! 7 l Q 2 i 3 80 Grad.

Runde Fichten 5 Stämme 260, 3o bis 4^ Schuh lang, Durchmesser der
Wipfel i5 bls JO Zo2« Venedig den 1« December 1L25.

^ Dsr General-Obercommandant der k. k. Marin?/
Am ica r M a r q u i s P a u l u c c i , General-Major.

Der Obttvcrwälter und öconom'.sche Rsferknt des k. k. Arsenals.
I 0 h. F r a n z E d l e r v. Z a n e t t i.

Z. i54g. L i c i t a t i o n s - E d i c t . aä Nr. i?3
z (5) Von der k. k.Berggerichts-Substitution in Kram und Littorali zu Lazbach
wzrh hiemit allgemein bekannt gemacht: 3s stpe auf Anlangen des Herrn Farn;



GckMsr / Gewerken- und Bcrgba'l. V-^sichcr zu Kr.-vo, >'ii- ^ormurd der
m'.nder/ahrigen Marig Thomann zu Z r?n^ ' 'H ! , ' ^ t d'.".^.'chc.' .>c.''.el"^^ung
dcs löbl. BczirksgerzchlS Radm.annsd^, al>> ^ ^ e r ^ . " " '^ ^ ' ' " ' ^ .> ' / vom
21. Mav d. I .^ Nr . I o ^ / tn den f .". .'r', ^o^i) '.' ,. '.-".kauf .
der, theils auf Nahmen der Pumllmn Marm Th^omann, mnsieMn'llb aber auf
Nahmen lhrcs seligen Vaters Anton Thomann, bcrgbüchllch geschriebenen El-
scnschmelz- und Hammerw^rks^Entttäten zu Stelnbüchl gewMlgtt worden.

Zur Vornahme des Verkaufes dlescr Enliläten, als der Schniclz- und Ham-
mers, Tüge, od.-r Antheile:

Monrag in der ircn sammt Kohlbarn N r . i Z , Dtc:»tt^g in der ^ten
ammt Erztvlay Z^r. 2 9 , Mornag und Hlutwoch m der ölczz sammr Erztplatz ^

N r . H9 und Kvhlbarn N r . 2 I / Dienstag und Mttt^och :n dcr ssten samml Erzt-
- platz Nr . 28 und Kohlbarn N r . . ) , Mol'.rag in der ^tc?i sammr Kohlbarn N r .

22 / dann Montag , Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ?n dcr gtcn Relhc-
Woche, sammt Kchlbarn N r . 16, 17, iä u. io und N?bp^enka^'?icll N r . .
^Z^ wlrd nur^eine Llcitationstagsatzung und z'vcr c..l' ^.:: 7v>. ^ . l , ?-cr 1626
nn Bergwerke ^t l tnbüchl »m Hause des Herrn ' l ^ ' ' K?rs Tho-
mas Posiek/ Vormittags von 9 bls 12 libr^ u ^ -n ) «,lv 6 Uhr
anberaumt^ und jeder Schmelz- und Ha ^ners-Tag sa.r>>ni K d!bal:i cdcr Erzt-
rlay pr. 2?O fi. E. M . ausgerufen werden.

Die ^lcitationsbedingnisse können sowuhl bey diescr f. k. BerggeriHts-Subs ^
stittUiZli/ als auch bey dem löbl. Bezirksgerichte zu Zladmannsdorf, tn denen gc-
wohnllchenAmtsstunden, nicht minder wy dcm Vormunde Herrn Franz Schul- >
l-r/ oder vor und während dcr Licitation eingcsehen werden.

Laibach den 6. December 1825.

Verwischte Ver lau tba rungen .
Z. »555. ^ E d i c t . (2)

Vom Bez«?vgz?ichte der Herrschaft Prcm wird hiemit hrkünrit gemacht, eaß zu?
Vcrn2bme der auf Anlangen des Herrn Johann "BaOt. S i t t a r , bülqcrUHcn Handels,
znanneö von^'^aivAch, wider Andre Dougan üuö Schembije, wegen schuldigen 2 Posten
Ps. 52a st. ^2 kr. und 280 ft. 41 kl. c. 5. c,, unrerm 21. July l. I . bewi-Ugrcn, und

der dem beklagen ?lndz'e Dougan
gehörigen, der Herrschaft Prem sud Urd. Nr. 7 dz^ldarcn kalben, und der wb Urd.

, Nr . 1^ zmvraren l^ te lhube, des dabey benndlicken mi t Ziegel emaedeckcen Magazins,
dann Wohn- und WirthschaftKgeb5ude auf 407a st. 25 kr. genchtuck adgesckäßr^ die
neuerlichen Term,ne auf den 20. Jänner, 20. Februar und 2H. März 162a in loco
Schcmdije M e ö m M um 9 Uhr ftuh mit de>n B'vsa^e anbcraunn worden sind, daß
falls obige Reallläten bcn der ersten oder zweylen'Fellb'.echungc'ragkch'n'.q um den Schä,
hungswerih ooer darüber nicht an M^nn gebraU l werden lönnlen. dicse bey der dritten
auch unter dimm?en hmtau gegeben wkcben :rürden. '

OK^rroUen dah^r aNe jenc, welche o'rstcdend beschriebene Realitäten im Dorfe
Schzmvne an der lündesfürfllichen Swaße qclegen, gcgen dle sowoh! m hieuger Ge.
lichtztanzley a.v b^pm Hrn. Dr . Piller zu Laibach zur Einsichtnahme erliegenden Be«
dmgnU-s . ^ ^ / ^ . ^ bringen gedenket!, an odbestlmmlen Tagen nach Hchemdije erscheinen.

BczlllSgencht Prem am Z2. November 1625.



A »3M, V o r l a d u n g z . g d i c t . , (^)
Von Ssits dir NeMsobnMt yerrfchaft Seiftnbelch, Nsustadtt« KttiftK in Un,

terkrain^ werden die hier unten verzeichneten EsnscnPtions», Reftlv«», Landwehr- u»d
sonstige RktrutlMAgK. Flnchtlznge, dünn hie ohn« Pah Adwesentzen, M :

Vor,- undFunahme 2 f '

^ des Wohnort. Pfa«r^ ^ ^ AzEigenschaft.
^Z Vorgefsrderttn, t « ^ St ^

,, Jacob Psderschey ^Videm Gmg '̂ z? «4 .
3. Joseph Hotfchsosl. l Kaal AmtzeuK 2 ^ 3 7 . ,
l Gesrg Perko j Ambrus ! « ^ ^ 2 2
» Antsn Turk « ^ 2» 28
, Anton Nosse Laoss , Ourg »z Z?!, Reserve»
» Mar t in Trontel GadlIukg. » 3 33 Müch,ttlnge> , ^
, Wachiai Trsntet » w 3 25 l ' l
, Michael Wldmer THgray ^ 9 26 »
» Jacob Hervath TsNtschane ^ 6 26 ^ »
> Joseph Püppesch Schwörz HinnäK »g 2, «
z Isftpb KneschltsH Seiftndklg Seise«berH 26 24 /
, Gregor Mischmasch Kaa! AmbruK, 4 26 v
t Johann Kastelz Gmaina Gurg »L 2o F
z V^athias Kastelz. « n l 6 26 " F '
' Joseph Saitz Laase » ' 2 2 s Reklvtimngs

3. Anton SkufzZ Ofelza w » ö5 zl " ^ ^^
» Franz Hstfchev« TrewagsriK« ^. ^ ' » ^ !«
, Narthlme Kastelz. Schwörz hwnach öz 3y " ^
, Anton Turk Wifaitz. , 2 22 ^
z Anton Kafielz Ksal Amdrus L 2b V
, Anton Gliver „ ^ 92^
, Antsn Perks Ambrus » 9 ^! ^
, Michael Kastell ». » ' ^ «4 .

i 1 Afiton Schinkouz ^ « »5 2« -
^ Mathias Puhel RanduN Gurg, ' 23
» Anton Gertschman Pergküdu » 6 24
z Mathias Gertschman « ^. ^ 2 2 «. ^hm Pass ^
, Anton Anfchtsver Kültenberg^ » »3 20 ^ ahwcst«d. l
A Anton Woldann Laasz «. 7 22 7
l Acegsr Bradatfch Großksren » ^a 27 i
i Bernhard Rutler Snntoul «, ^2 26 z
» Mar tm Slsbsker Kleinglshsw. „ I ^? »
» Antsn Trunkel GabrilUks ! » 2 2 ^ , ,

z » Franz Trunkel » » ^ ' ^ j
» Damwn Krischman Sagrsß « " " ^1
> Ivftptz K lWman W ! ». " 2 2 z

l ^ ' . „ /



Vor^ und Zunahmt ^ 2
^ beö Wohnort, PfZrr. ^ ^ ^ Eigenschaft.,
Z Vorgeruftmn, Z Z Z

! A Caspar Knzschitsch Seifenberck Seistnbtkg 23 »9 X
» Isseph Novak » » ö 3o l
i Joseph Werjak Zwibu « 5 aö
» MathiHi Malkovitsch Safsra w 6 22
l Matthäus Blattnig Plhfch Hmnach 2 l , ^ <
^ Michael W idm« * ^ ' " « 4 2 «

i z Michael Pappesch Langenthon Altlag 2 35
i , 3ucaZ Schneider , ,̂ 9 36
z , Ishsnn Kön'zg Oberwgrmwra ^ » 26 «
^ l Joseph König » , » ,4
! , l Anton König « » , »Z
^ « Johann König Unteiwarmberg « 2» 23 N

, z Franz Papefch Pkesoll, hinnach 2 Z5 ^ ^ ^ « . Na« ,

! :NN7 ^ ' " : «:° "«""^
» Ishann Kuß „ l » 2? 2«

' . » Barthlme HotMever Weixel ^ Ambrus »6 «
l Franz Pappesch Hinnach Hinxach - ba 27 —
l Franz K a n M a Schöpfendorf Seisenberg 9 »9
z Franz Kraschou, M» Michel S t . Michel » «U
, Andra Kraschsuz ^ ^ »0 29
»'MaNin Kraschouz » ^ » 0 , 9 « ?
, Jacob Laumsch Untsrwinkel Geffenberg 9 28
» Morg Kaftelz Pukmthal Ambrus b 2^
, Anton hervath ^ ^ 9 2 »
3 Johann Petschs Kamuhm ^ Alttag 7 22 ^

> l » t<
m i t dem B e y f a h t vorge lgden, sich b innen sechs Wochen sogswiß bey d le f t t B e M K «
sdngkett zu melden u«y ih r Ausbleiben zu rechtfer t igen, alß i m W i d n g m si« »sch d«n
bestehenden d ; « h f M ^ Gesetzen behandelt werden wütdenv

BezukKobnKkeit Se i fenberg a m Z» December Z3z5.

3- "46 - E d i « t« , , ^ (2)
Bey dem gefertlgten Bezirkigenchte haben am 28. December l. I . früh um 9

Uhr Me.,ene> welch? aus was immek für einem RechtZgrunde an dem Verlasse deK
seel. M n a n Mobster in Gabrouka ewen Anspruch zu machen gedenken, wie auch jene,
die zu demmven etwas schulden, um ssgewisser zu erscheinen, als widrigenS sich die
Erstem d;e sown des §. 814 b. G. B. selbst zur Last legen, AbteW Rber M Berichti.
gung cheer ̂ «Mande im Rechtswegs verhalten werden.

Bsz° GeFlcht Ssffenberg am 20. December zSR5.



Z. ^553. ^ V i c i t a t i o n s . E d i c t . Nr. zo36.
(2) Von dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird biemit allgemein bekannt ge?uacht:

Ss sey auf Anlangen oeö Barthlmä Posnlg und Valentin VckMcr von Söeinbüchl,'
gegen die Eheleuce Franz und Un^ia Plesckcrn von Krovv, illec^en rlchrig ZI-stMren »5
ft. 2a kr. o. s. c., in dlc crecucire Feilbletbung des den Schuldnern geborgen, z^ Kropp
gelegenen, der Herrschaft Radmannsoolf dnenftdarcn, nnt geriä^lichem^Pfandrechte be-
legten, und auf 85« fi. gerichtlich geschätzten Zeinbammerv u I^sN^l gewiNiget, und
seyen zur Vornabme derselben drey Tagfatzungen auf den i?. December '820, 17̂ . Jän-
ner und iL. Februar ^826 je^eczcic in loco des zu versteigernden ZemhammccZ zu
Kropp Vormittag von 9 bis l2 Uhr mit dem Anhange anberaumt worden, daß, falls
diese Rcal'uät bey der ersten oder zrrertcn Tagsahunq nicht wenigstens um den Schä«
tzungsweith angebracht werden könnte, selbe bey der dntten Feubiechuttgötügsatzung
auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die Realität kann besichtiget, die Licitatwnsdetingniffe aber tonnen hierorts und
bey der Licitation eingesehen werten.

M werden demnach aNe Kauftustigen, insbesondere aber auch die Satzgläubiger,
als hie Lucas Wodley'schen Erben durw Herrn Franz Galle in Laibach, die Franz Pre- '
fchernMen Kinder durch ihren Eurawr Herrn Fca^z SchuNer in Kropp, Andre A f t , r
von Oufchische und Johann PogHtfchnig zu Posjautz zur Verwahrung lyrrr Rechte zu
diesen Licitationcn vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdolf am 13. November ,820.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitationstagfayuug ist diese Realität nicht verkauft

worden.

Z. lb47. O d i .c r. - - - — ^ - - ^ ^ ^
ANe iene, §iü an die Börlassensckaft nach dem seel. Barthelmä Tronkel aus G2.

brouta, aus was immcr für einem Rccvtsgrundö Ansprüche zu machen gedenken, haben
am 29. December l. I . Vormttt^qs nm 9 Uhr um so gewisser ,n ^icser AmtKsanzlry
zu erscheinen, al-5 rmdrigens sich dieselben eic Folgen des §. 3»^ h. G. IK. seihst zur
Last legen werden. Bez. Gericht Sisenberg am 20. December i325.

Z. i5Sä^^" T h e a te r - N a ch r^i ch t?^°^^^'^^ ' ' (2)"
Bonnerstag 2M 5, Jänner 3826 wird im landftändis.den EchauipiL'chaufe von der bicNgen
Schauspieler' und bänger-GeföNschaft unter der Vcuunq des Carl Meyer zum Vor-

tbells des C a r l W e i d m a n n zum e '̂ten Mahle aufg«fuhn:

K ö n i g O t t 0 k a r ' s G l ü c k u n d E n d e .
Großes historisches Fürftengemählde in 5 Auszügen, vvn Franz Erillparzer,
k. k. Hoftheaterdlchter, Verfasser der ausgezeichnet bckanntcn dramallschcn

Werke: „du Ahnfrau/ Sapho^ Medsa^ !c.
H ö b e ! G n ä d i g e ! V e r e h r u n g s w ü c d i g e :

Obwohl die Aufführung dieses berühmten Mc'Wrwtrkes einen sebr bedeutenden
Kostenaufwand an Garderobe^ Comparscrien :c, erfordert, so bade ich selbes dennoch
absichtlich gewählt, yst üdsrzeugt, daß ich Ihnen, VeiehrunKswurdigfte, unmöglich einen
tzeucllckern Beweis meiner undegränzten Achtung unV Dankbarkeit hatte geden ?5nnen,
alö durch die Wahl dleses gehallvsN, gediegenen Kunstproduttes unftrS gcgknwättig
vörnMzchsten Nansnal. Dichters, d̂essen ruhmvoll gegründezer Buf jede fernere Em^
pfehiung dessttden so aanz uretftüssig macht:

D ^ bisherigen Beweise Ihres gütigen Wohlwollens nähren in mu die schöne
Hoffnung, dah tch keine Fehlbitte thun werde, wenn ich Ete zu einem gütlgcn zahlreichen
Besuche bisftr Vsrstettung mN aubgezszchnetW HschschwnA unterthänigft emlade.

S a l l W e i d m a n n ,
. ^Schauspieler^



Ouoern ia l - Ve r lau tba rungen .
Z' i 5 s ^ ( i ) ^.äNro. 375.̂

St. G. V.

K u n d m a ch u n gf
die Veräußerung der , S t e p h a n l - A m t s - P a r z e l l e n be-

treffend.

M m 1. Hornung 1626 wird im Nathssaale des hierortigen k. k. -Regis-
rungs-Gebäudes das selbstständige Dounnium, unter dem Nahmen: S t e -
phan i - A,mts - P a r z e l le n,. im'Hausruckkreise der Provinz Oesterreich
ob der Enns, an den Meisibicthenden mit dem Vorbehalte der BesiaU-
gung derk, k. Staatsgüter-Veräußerungs'Hofcommission verkauft werduu

Die Bestandtheile und EnraZs -Rubriken dieses Camera!- Domi-
niums sind: ^

^ Die Grundher r l i chke i t über 34 Bauern, 40 Häusler mit eige-
nen Grundstücken, und 1.) ledige Grundstücksbesitzer/ deren Haupt-
Malitäten fremden Herrschaften unterthämg sind. Von diesen Unter-
thanen bezieht das Domminm an unveränderlichen Urbarial-Gaben
1QZ fi. Z Î l2 kr., und an Natural-Disnst 628)64 Metzen Holder, ftr-
ner das lopercentige Laudemium vom Realvermögen bey freyen Käu-
fen/Tausch-, Uebergabs-., Zustiftungs- und AnnOmens-Verhand-
lungen, uno das lopercentigs Mortuarium vom liegenden und fah-
renden Vermögen bey Besitzveränderungsn durch Todfälle.

. V. Dle G e r i c h t s b a r k e i t sowohl in als außer Streitsachen übsr die
eigenen Unterthanen,, wofür die Taren nach den bestehenden Nor-
mallen entrichtet werden.

e. Das Tazrecht bey 3 Wirthen..
V..und d i e - I n l e u t s t e u e r , welche die bey den Unterthanen woh-

nenden Inleute mit lS kr. jährlich pr. Kopf zu entrichten haben.
Als Ausruftprels ist die Eumme ftstgestHt worden nnt 0484 fi.

3i>kr., Eage:

V i e r Gu lden Za
, '^ " Kreuzer'Conventions-Münze.

Hum Ankaufe wird Jedermann zugMssen, der Hierlandes Realitä-
ten zu besttzen geeignet ist, und jenem, der in Regel nicht landtaftlfähig

A Be^l. Nro. 3, V ^ Jänner L M . . ' " B



ist, kömmt die mit dem i3j8 kund
gemachte allerhöchst bewilligte Nachficht der Landtafelfähigkeit und die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung Der doppelten Gülte
für sich und seine Erben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Jeder Kauflustige hat als Caution den zehnten Theil des Aus-
rufspreifts mit 54g fi, 27 kr. Conv, Münze zu Handen'der VersieigerungB-
Commission entweder bar oder nn öffentlichen auf Ueberbrmger und auf
Metall-Münze lautenden Staatspapieren^ nach ihrem cursmäßigen Wer-
the zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von Der k. k. Kam-
merprocuratur vorläufig geprüfte SicherstellungSurkunde beyzubringen.

^ Die bar erlegte Caution wird dem Bsstbiether für den Fall der
Ratification des Kaufes in den Kaufschilling eingerechnet, den übrigen
,Kaufwerbem wird sie nach geendeter Licitation, so wie dem Bestbiether,
wenn die Ratification nicht erfolgt, sogleich nach geschehener Verweigerunn
zurück gestellt werden.

Der Ersteber hat den Kaufschillmg zur Hälfte binnen V i e r Wo-
chen nach erfolgter Genehmigung noch vor der Uebergabe des Mttes zu
berichtigen, die andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie ̂ u f dem er-
kauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen Fün f vom
Hundert in .Conv. Münze mW m halbjährigen Raten.verzinset, .binnen
F ü n f Jahren in Fünf gleichen Raten abtragen.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Iahresrcchnungen,
die Gutsbeschreibung und die näheren taglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der chierortigen k.k.'Staatsgüter-
Administration, And bey .der k. k. Vrovinzial- Staatsbuchhaltung ^inge-
sshen werden. ^ ,̂

Von der k. k. ob-der-ennsischen Staatsgüter-VeräußerunB-
Commission.

Linz am Z4. November 182V.

Vermischte Ver laAtbarunZsn,
A 'b3o, F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . (,)

Non dsm Bezirksgerichte der StaMherrfchafc Lak wird in Folge Wecutionsfüh«
rung dec Maria Mirmföeq Don Rsuth, die, tzer Magdalena Warinscheg, oerehlichten
Pcapcotnig gehörige, zu Rsuch h. Z. 4 liegende, dee Staatsbertschaft Lak sud Urtz. 3^r.
R.M zinsbare^ gerichtlich sammt Fährnissen auf„A257 ft. ,W tr. geschätzte >Ganzhude,



^ ' 5 ; W -

d ie^ l 6 cUckin^^ und Rechtskofien, beo den init
M ^ ^ ^ ^efchelde^au den Zo. Jänner, 27- Februar und ZS.Mär^626, jedes

nun sw7rt^ b^ ^ " ^ ^ ^ ^ « " FellbttthunOlMahung nur um oder Aber den S M <
:then^sn rerkauft. ^ " " e r auch unter bem Gchätzungswerthe ,an dsn Meistdk.

. k a n z ^ ^ u r ^ M n N ^ ' " ^ ^ " " " ^ Schätzungsprotocoss erliegen in dieser Gerichts«

Bez. Gericht Staatsherrschaft Lak am '22. Dccemder ASII.

Z. ! 49^ B e y d e r g roßen L o t t ê r i e (4)

Her Herrschaft Dudiecho nnd Hes Gutes
Sliwnica

findet kein RücktrAt Stat^
ANd Hie Ziehung ist bestimmt und unabanberlich ÄufNn

M. Februar 1826 W g M t .
Diese kttterie zeicknet sich durch dieim Verhältniß'ihrer kleinen Lo's-

anzah/Dennoch enthn^endeHroßs ÄnzablTreffer besonoers aus, und jeder
Unbefangene wlrd bey DurchlesunIDes Sptelplanes und bey'Prüfunq des
Gewlnnst-Husweljes die besondern Vottheile, welche dieselbe dem geehr-
ten sptelenden Pudticum darbietoet, am'besten Mbst ^inzusthen'und zu
wurmgen wljjen, denn nebst den zwey Haupttreffern, deren'anaebothene
AbldBngsjummen 200000 S. W . W. betragen> ist die Anzakl der übrlaen
12069 gut donrten Gelogewinnste mit 21002^ fi. W. W. so beträchtlich,
dW fast aus^wes zchnte Hos em Wewinnst'Mt,'und Mlrch die Bestim-
mungen der <5or-und Nachtreffer ein Los sagar 22 M M gewinnen kann.
^ ^ ' E ^ O oennmch^daß diese Lotrene beyder mäßigen Einlage vott
10 fi. ^v. ^ v . , )eder billigen Erwartung von Seite des verehrten spielen-
den PubUcums zu entjprechen^undPie größtmöglichste Wahrscheinlichkeit
zum Gewmn darzubiethen vermag.
« c^DM"itliche 32071 Treffer bilden den Gesammt-Betrag von H10024
wv ? ' ' ^ ' ??runter sind züoooo ,fi. W. W. für die gebothene Ablösuna
" ^ r M n s t Dubiecko, und 5oooo fi W. W. für jene des Gutes S l iw -
^ V M n . Die übrlgen 210024 fi. W. W, sind den ,2069 verbleiben-
ssen ^on " bestimmt, worunter .9-5 W ziehende Treffer mit Gewinn-
,^ ss ^ ^ ? 5 ^ !oooo^ S000, 3o0O> 2000,, ,Qoo uno so abwärts bis
^ a c k t M e r ^ i : V ^ " ^ s s von 77Z23 fi. W . W . , dann 2042 Vor-und

" ° ^ 5oo> äoo, I 0 0 , 200 und so ab-
N d / e w w M ^ o f f "bn 386g6 fi. W. W. Ilch befinden. Ferners sind 8o52
Gowgewlnnlt^oftmttPrümtmvonioo, So/25, 10^4 und so abwärts
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bis 5 Stück'k. k. Wold-Ducaten, im Betrage von gHooZ fi. W . W . ;
welche alie'ohne Allsnahme einen Gewinn w n wenigstens i Ducaten in
Gold machen müssen, uberdieß aber sowohl auf die Realitäten- als auch
die übrigen bedeutenden Gsldtreffer in der Haupt-Ziehung mitspielen.

Das gefertigte Großhandlnngshaus erklärt jenen, welche 10 Stück
schwarze Lost übernchmm und bar bezahlen, noch ferners und in so lange
ein solches Gold-Gewinnstlos u-nentgeiolich zu verabfolgen, bis die hier-
zu bestimmte, ohnehin schon beschränkte, Zahl Gratis-Gewinnstlost ver-
ariffen ist.

'Das Los kostet 10 fi. W . W . , das ist 4 fi„ C. M .
A. C. s c h r ä m -

3oO sind zu haben in Laibach bey I o h . Ev. W u t s c h e r ,
H a n d e l s m a n n .

'" ^ ' Z " u ' w " a ' g o - Q r d n u n g ^ "
welche bey der McisHauvschrstnn^ in "aibach von' i . I 'nner 1820 angefangen, von sämmtli-

chen Fleisworn gen^u - ^lM ftyn wivd.

Z ^, Gebührt dem ^. Gebükrt dem i ' iz
Bey ^ ^ , Bey ^ ^ ^ , ^
der ! der : ^

. , ^ ^ ^ . ^-^^^mm^«'imV»W« Abnah- ««««««««''««-««^^ ^
me Reines ß nie Reines ^ ' , N M 3 t t l l N g> <j

l sicr'ch ^ " fleisch ' '^

>, ^ „_, ?7 — ' 5 ß 7 ^ ''> ! 26 ß . ^ >) ^ D > ?:- . !v . i^^r ' i ! :?r N > u e / ^

2 ' 2 2 l — ^ ^ >̂  ' i iH , 2., ^ _ ^ . ^ . - 1 ? ' . ' , Eri.'s;,. ^ . " . , , ^^, ?', j
'' 2 i!2 2 ' 3 - ^ 1 ' ^ i.;:,2! 7 ! . '̂  ' ^ ' " " ' "u^ r , s^^.^n / oder ß

3 ' 2 16 — ! ' ' ' 3 9 ! 7 ''-> ? " ' ' '-'' ^ ' ' ' v ^ ' '
7'i!2 2 2c) — ><, ! 9 ^ . ^ ! " - ' " - , ;u be- l

! ^ ' 5 . 10 ^ ^ 2 3 !>> » iz ; ^>! K^' '
^ /, 1,2 52^, — i 2 ^ I,) ! Il Z'.egcn

5 ' ;̂ d — > 27 ? 2^ l 1 ,en^ i'i
I ü.)2 ^ , 1 9 - — 2'^! 5).̂  2 , — ^ . ' , . > . ^ >>cs^,c.'^ -.,,. . . 1 . ' B e i l ! '
6 ' 5 — ^ — I ^ " > ' 2 ; Z lvcrk im:s: re^. 5~"!".^ !<")'.

! ' ! z ^ ^ i ^ ><
C«ael: ' r . ' l '7Üi?Zuwagso^dnung/ die i n j ^ c r ^ V c i ' ^ ' 7 " i ^ l n ^ 'cn: ̂ c ^cs - ' ^ ^ , ^ " , ^ v ^ > . i c y

- — . '.:nd so ivic d?m Gewcr^mat ' ,n l-.iner schl-^ . . .!'>.'. >u:'^.>!^i^'l', ^^-^ c, ^ ^! . .
i.v; ^.! achceil, nn.i> die'e Zluuagöordinnl^ unc.'r t. ' iücm "" 'o^va l^e ^". z-5erc.'

..>> l.v.l-en^ Pnblic^m aufge^rder:/ ^ur das Fleisch ' ''

'.''Ntr^livaqe'ail'-'g^stellte " . - . . . , . ^. .. , .
^ 'N. Magistrat 3/ ..?.
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S t a d t - und landrechtliche Verlautbarung.

c»H f ^ 5 ^ ^ ^ k. Stadt» und Landrechts in Kram wird anmit ltkannt aemachtz
«^!s » ^ r ^ Z ^ c h derSraatKherrichaftLandstlaH, als B o M . und Patrouats-Herr.
s A / n / 3 ^ " ' ' TrebelnV zu OdernasseKfuß in Kram, in die Ausfertigung der Awsrt i .
,a..ons^.lcts, rücksichtlich der Ärar. ord. Obligation dds. »Februar ,604, ^ 4 oto, Nrs.
^ n ^ ^ ^ , ^ ' " ^"che, U. L. F. QM h. Berge in tzer Pforr Nüssenfuß lautend pr. ,655 fi.
kipck- k .. ^ ' " l c . sld. Obligation dös. ».May 1L04 » 40s» Nr. 2979, auf die Pfarr-

< ^ Yen. Kreuh Wütend pr. ,^,5 ft. gewillig«t rrcrden. Es haben cemncch asse jene,
l.cz^j guf gedachte zneeObligatiZnen aus was immer für sivem RechtsgrVi de Anlprüche
ma^cn zu kennen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnft vZn tincw Jahre, sechs
<<ur^tn un2 drey Tagen vor tkscm k. k« Stadt- und Lanbrecht« foZewiß anzumelden
kn-. on^aAglg zu nwcken, als im WidnZen auf rreitrres AnlünZen der dnttigen bittfiel«
lzmen^Iatgö^s^aftLandsiroß die obgedachten MeyOdligatwnen nach Verlänf dieser
We^.Hen ü l̂st für getodtst, kraft - und w n l u n M s KttlältVtlden.

razbach den 39. Februar ,320.,

Vermischte VerlautbarunKen.,
^ ' ^564,. E d, i c t. R^. ZHI5 .
^ ) Bon dem Bez. Gerichte LassdelH wildhlemit bekan«t gemscht: Es ssy in Fs'las
"N,2chcns des Caspar Woderzgn von Gereuth äe pi-äezenlHto 10. Oct"d°r l ^ Nro

ngen, der Herrschaft Lonsch sud R'ct. Nto. 4ßg zmsdar^ auf 3ooL g M ä I n V^er e7.
^ f 3 ' g ^ " ^ ^ ^ ^ ?' ^ ^ geschätzten f«n6n, w^ncws und MebUäre, und der
»UlZ7 ft. 5o lr,Mschüzren Hruchts, wegen sckulölgen 29o ft. 10 kr.. c.«.c. gewilliget worden.
«.,' ^ " duiem Ends werden nun drey eintalions.THgsayungen, und zwar die erste
32 ^ December .3Z5^die 3, auf dsn 24. Jänner ^ 6 und di« dritte auf den
s t i ^ i . ^ - " 2 6 , zedcswüh! um 9 Uhl Früh m '̂sc° Mreuth mit dem Anhange bk-
Mmmt, düH wenn 0üK.shgedüchte Real.und Wobiiar-Vermögen deS Anten Moderjan
^ ^ I i ^ ' ^ 5 ° ! ^ ^ ^ ^ ^ Citation um die SchätzUNK oler Lmüber an Munn nicht

solches wy der dnmn auch NMsr der Schätzung hintan gege«

b r i k e ? v ^ n U g 5 ^ F ^ ^ " ^ Mitte,,unH dk wt^ulkteu Gläubwr durch Ru<
Nezirksgencht hüasderg' am 28. October 282^

^ n m e r t u u g ^ Beyder ersten Acttalwn ist nur das H m , Stroh und Getreide Vßr-
rüüsc worden.

A»su^/« ^ , ^ Bezirksgerichte H'aasberg wird di/mlt bekannt gemacht: Gs sey i n ^ l a e
berrn Sor l» ff^'^to.9. December i. I . Nr. 2969. in e«e Fkilbuthung des dem
de, Ock?-» ^ . k " ^ ^ u (Zatharina Pousche gehörigen wdrendcn Vermögens. M Pftr«
SkwiMg« words"^' ^ ^ ^ " ^ ^ ' " ' ^ " r e i d , MeielrüMns,„Hauseinnchtung n. ^

auf ^en V ' " ! ^ ^ weiden nun drey LMatioRs. TaKsatzMgen, und zwar tie erfts
Z3. und 2 / ^ ° ^' December »ÜL5, die zweyte apf den 9. und «o. und die 2. auf tze«
UAmmt> daß " 7 n ' ^ jedesmahl um 9 Uhr Früh in locs Planina mit de« A«hanH

' ^ ^ s " gedachten Gegenstände, bey d« erstm oder zweyten Lwtatisn

A^spl..Nr. 1. d. I. IZnn« K26.) B 2.



um die Schätzung sder darüber an Msnn nicht gebracht werden könnten, fslHt bey
der dritten auch unter der Ochäßung hlnian gegeben werden fossen.

Wovon d̂ e Kanftustigen durch Publicatwnelt und Gdicte verständiget werden.
Bezirksgericht Haasberg am »5. December 5325.

A n m e r k u n g . Bey der erfttn Acitatmn wurden die Pferde, Kühe, Schweine. 4
Ochsen, Calesche, Lntycwägen und das meiste vs» der Msierrüstung, dann das
Zinn v^rküAfl.

Z. ^ 5 g . , E d i c t . (l)
Bom Bencklgerlchte dee herlschatt Schnetbetg ln Inner > Krain wirb kund ZemMt >.

Ss sey über Einschreitendes Gesrg Frank aus L«asin die executive öffentliche Verstsig«.
rung der dem Iaksd Frank vsn öaselbft gehörigen, der Gtadt Laas dienstbaren uns ae«
richtlich auf 53a st. M- M . geschätzten Z^nzen Hofstatt und 2el darauf stehenLen Wchu-
und WirthschHftsgsdäuds, wtgen schuldigen 26? st. :Z 3j4 kr. c. 5. c, gewillizee, un3
feyen zudem H'ide oreo VersteigörunIZtermilie, und zwar der erste' auf den 22. December d.
I . , der zweyre auf den 26. Jänner 1626 und der dritte auf den zZ.Fedrnar 1L26, je,
desmähl ln d2t Hcadt I2Hi zu den gew)ynltchen Amtsstunden init de;n BöLfkhe auöge«
schrieben werden, daß wenn diese obgedachten Rsülitätsn weder beo der ersten noch der
zweyten VersteigkrungKtagfayung über oder um den erhobenen Echähungswenh an Mann
Gebracht werden könnten. solche bey der dritten Feilbiethung auch unter demselben
hintan gegeben werden soffen. Bezirtsgericht Schneeberg am 9. November 1L22,
A n m e r k u n g . ^ Bey de? ersten Versteigerung hat sich kein Kauflustiger gemeldet, y M

wirb am Z5. Ianuer ,2zä die zweyte Feildicthung sbgehaUen werden.

I n dem Gute PrechkK, in de? Pfsrr S t . BarHlme in Unterkrain sn de»
croatlschm Dichelöurger Gränze, werden dcn ! s . Jänner 1826 mehrere Hun-
dert El«er Wem von de« heften Wn'eller, ähnliche altt und ncus, bloß Lau«
Weine, aus den heimischen Domlmcal-Wnngarcen von dem besien Weingebirg
Iuwandohl/ fasserweis l-ettando an den Meiftbiethenden gegen gleich bare Bezah«
lung hintan gkgebezz; dlt Herren Melstblether können den Weui nach dem Fluß
Ssva VÖnGurgfild-aus, oder auf der Hauptstraße beziehen, weil das G u l nahe
an der Hauptstraße liegt. Dze Besorgung der Fuhren, gegen recht biäige Prslse,
wenn selbe ein Meistblether brauchen w'.rd/ nach Gurkfel^ oder La:bach, verbindet
sich der Herr Inhaber zu bessrgen. Wenn ein Mitl icttant die Qualltär der Weint
Vor derLicitation versuchen w:5, kann er sich in S t . Barthlme beym Herrn Joseph
Mahortschitsch melden.

Gut Preißeg den 3o. December ;g25.

Z. H ^
I n de-r GHpuziner.Bsrstadt ßauö Rr. 3 l ift im ersten Gtocks ein schön trockenes

Quartier bestehend in 4 Himmern, alö drey Zimmer guf den Isngreßplatz und ein A m -
mer gegen de« Hof, dann emer lichten Küche, Tpeisgewölb, KeNer/ Holzlege und Ze«
sperrte Dachkammer zu Geors' zu vergeben Beoingmsse hierüber erfahrt ma« beym
Hauseigenthümer daselbst. ___̂ _̂__̂ _

Z 7 ^ ^ ^ (T)
M wud ein Gapital veZ 2asa bis Zoss fi. geges pupiffermäßige Sichekhstt ge<

ftzcht. Nähere Auskunft hierüd«r «ttheitt das Frag« und Kundfchafts. Csmpton.



2-'^' Wanpt- ^'

d e r L o t t e r i s

del
Nro. 1122 und II2Z,

bey welcher für den Haupttreffer die Summe von
300,000 st. in 20^ ' , oder BZ. W . st. 700,000

g e b 0 t h « n w i r d.

findet sowohl die Haupt- als auch die Prämien-Ziehung
dieser größten unter allen bestehenden Lotterien bestimmt

und unabänderlich Statt .
D i e l e Z iehungen enthal ten 2620 T r e f f e r , im Be t rage von

fi. 3M400 in 20^-, oder ft. 671,000 W.W. ;
.nähmlich den H a u p t t r e f f e r , dis beyden Häuser , oder die
'dafür gebothene Ablösungs-Summs von 300,000 fi. in Zwanzi-
gern, 0 Stück pr. H fi., oder . . 750,000 fi. W. W.
Ferner: i Tresser zu . . . 20,000 — —

1 detto - . . ^ »0,000 — - ^ - °
I detto - . . . b,Q0O — - - ^
6 detto a woo fl» . . 6,0OQ —

2Q detto ? 6oo - . . 5,000 — — — - —
' l a detto s 20Q 3 ^ . ^ ^ 2,000 " - ^ — — -

3o detto s Ivo 3 . ch 5,OÖ0 ^ — — " - ' -
4Q detto- ? Za - <, ^ 3,00G — —-^.

2400 detto - Z0 3 . . ä6,O00 «-«--.—-^

65l,00ü fi. WW
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Uebsrtrag: 3Si,Ooo fi. W . M
Diß.- nachfolgende Prämien - Ziehung enthält:.

20 Prämien, jede ^ IOOO fi, .̂ 2O,00O si. W . W..

371,000 fi. W . W .

sage; Achtmchlhundert Ein und siebenzig Tausend
Gulden M W.

A u s V o r s t e h e n d e m e r g i b t s i c h :
,stens, das diese H^üup t^ sammt dsr. P r a nr i e n ' Z i e h n ng aNcin eine

solche Gewinnfimasse darbiethet, welcks diejenigen von, zwey andern gcwöbnkchen Lotte^
rien aufwiegt, und den Spielern, ganz eigenthümliche, bey k^msr anicln Lotterie S ta t t
finden könnende Vortheile gewährt, welches am deutlichsten aus dem Umstände erhellet:

Ztens, daß bey diesec Lstterie, we nn sich. sechs S p i e l s r zum A n k a u f s
e ines Loses V e r e i n i g e n , (wodurch j e d e m de rse lben f e i n A n t h e i l au f
i , f t . Z w a n z i g e r zu stehen kommt)> doch jeder Theilnehmer für sich berm Haupt«
trcffer auf einen Gewinn vsn 5o,ooa ss. in Zwanzigern, ooer iZö.ooO st. W . W . Anspruch
hat, und außerdem noch auf sämmtliche anvere Geldgswwnste mitspielt;^

3tenö, daß der H a u p t t r e f e r aus ein?r bekanntlich so höchst anziehenden und
werthvoNen, im.Mittelpuncte der h^uptstatzt gelegsnen Rea!ttät,desteht^ welche ein jähk»
liches reines Erträgniß von 18,069^, in Zwanzigern abwirft, und demnach zu 5 Pro«
cent gerechnet/ ein Eapital vsn mehr als 060,000.,ft. in^ Zwanzigern, oeer goo,ooo ft,
W . W . repräsentirt; allgemein als ein Besihttzum anerkannt ist, -^nnt welchem ftch gar
kein anderer, noch je zur Ausspielung gebrachter Gegenstand messen kann ,

Bey Abnahme von zehn Losen erhält man das etlfte gratis. — Das.
Los kostet i5 fi» W« W./das ist 6 fi. C« M.

D l ^Co i t hs Söhne. .
W i e n , , a m l8°,November tLZI,,

Lose sind zu haben m Laibach bey I 0 h. E v. W u t s ch e r,
Handslsmann. ,

" I m Monath Decem- Gewicht, s Für den Monath ! ! ^ ^ ^ ^ ^ '
z ber 1826.. W A h ^ t k ' Jänner 1626°. Pf.jLcd^Qtl.! .

iiMunhsemmel^ a i..2 kr. — 6>i zMundsemme! 2 !.!2 kr. i— ^ 6 !» !
l detto , 2 ' 1 „ — l2 2 derto - H i « — ^2 2 j.
'1 ordin. Semmel 2 1̂ 2 « — 7 5 ^2 r ordin. Semmel a F.!2 , , — 7 5 ^2
! detto 5 ' i « — i5 I , detto ä 1 » — i5 5 .
i l Laib Welhenörot, ä 3 „ 1 t5 1 : Laib Weitzenbrot el 5 „ i i5 ! : k
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